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Zum Auj?itel Schulsubvention
meldet ein Eingeweihter im „Vaterland", verschiedene Zeitungsmeldungen
berichtigend, folgendes, das wir der Sacke halber wörtlich folgen lassen:
„Die von der Konferenz der schweizerischen Erziehungs-Direktoren
bestellte Spezialkommission schränkt das Programm Schenk in drei wich»

tigen Punkten ein. Hinsichtlich der Höhe der anzustrebenden Bundes-
subvention wird die Schenksche Basis, die von den sog, Geldkontingenten
ausging und dementsprechend reiche, mittelgestellte und ärmere Kantone
annahin, verlassen Die Bundessubvention soll einzig nach der Zahl der

Lehrstellen berechnet werden, die jeder Kanton für die Primärschule ein-
gerichtet hat. 100 Franken per Lehrstelle wird als Minimum der
Bundessubvention postuliert. Eine Kommission von neun Mitgliedern,
wählbar durch die ErziehungsdirckloremKonfercnz, erhält die Ueber-

wachung der Geldverteilung. Die Bestimmung, daß die Kantone ihre
Zuwendung ans Schulwesen nach Erhalten der Subvention auf min-
destens gleicher Höhe belassen sollen, wurde wesentlich modifiziert. Es
wird nur noch verlangt, daß die kantonalen Schulausgaben nicht unter
das Mittel der letzten zehn Jahre sinken dürfen.

Der Antrag auf Zurückweisung dieses Entwurfes an die bestellte

Kommission zur weitern Prüfung der konstitutionellen Seite der Ange-
legenheit, Zuwendung des Beitrages für das gewerbliche Fortbildungs-
schulwesen, für Aufstellung einer andern Grundlage zur Bemessung der
Bundesbeiträge sstatt, wie die Kommission es will, nach der Zahl der

Primärschulen eines Kantoues) wurde mit 9 gegen 8 Stimmen ab-
gelehnt.

In subevcntuellcr Abstimmung wurde mehrheitlich beschlossen, einen

formulierten Vorschlag durchzuberatcn und den Kant.-Regierungen z.H.
des Bundesrates einzureichen. Die Minderheit wollte nur in allge-
meinen Umrissen daS Begehren um Buudesgcld für die Volksschule
stellen.

Dann wurde, ebenfalls eventuell mit II gegen 6 Stimmen be-

schlössen, im Eintretensfalle nach der Vorlage der Subkommission zu
beraten. Die Minderheit wollte den Vorschlag des Bundesrates vom
5. Juli l8v.'> sVorlage von B.-R. Schenk sel.) zu Grunde gelegt wissen.

In definitiver Abstimmung faßte die Konferenz den Beschluß, auf
die Dctailbcratung des Entwurfes der Kommission einzutreten. Hiefür
sprachen sich 10 Stimmen aus gegen 8, welche überhaupt nicht für Ein-
treten waren.

An der ersten Konferenz vom 2ä. Febr. d. I. sprachen sich 15

gegen 7 Stimmen im Grundsatze für eine BundcSunterstützung in der

Meinung aus. es solle die Souveränität der Kantone im Schulwesen in
keiner Weise berührt werden.

Wäre die Konferenz vom 28. dies vollzählig gewesen, so würde
sick wahrsckeinlich eine Mehrheit für Nichteintreten ergeben haben,
wenigstens hat sich die Erziehungsdircktion von Waadt seh. entschieden
in diesem Sinne ausgesprochen."
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